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Grundsatzpapier für Fremdsprachen - Richtlinien
Die vorliegenden  Richtlinien für die Aufgabenstellung und Beurteilung schriftlicher Klausurprüfungen aus den Fremdsprachen bei der Reife- und Diplomprüfung an humanberuflichen Schulen in NÖ dient der Qualitätssicherung der Prüfungen und soll dazu beitragen, ein höheres Maß an Rechtssicherheit an den Schulen zu schaffen. 

Grundlage bildet die Verordnung über die abschließenden Prüfungen in den  berufsbildenden  mittleren und höheren Schulen, BGBl. II Nr. 70/2000 vom 24. Februar 2000, sowie die Bestimmungen der Fachlehrpläne und die Bestimmungen im SchUG und in der LBVO, die sich auf diese abschließende Prüfung beziehen. (Die Verordnung bzw. die gesetzliche Bestimmungen werden in Kursivschrift und Fett festgehalten) Eine weitere Grundlage bildet die pädagogische Handreichung zur Verordnung über die abschließenden Prüfungen an humanberuflichen Schulen, veröffentlicht auf dem hum-Homepage, Stand November 2008 sowie die Interpretation der Verordnung durch die Rechtsabteilung des LSR für NÖ. 

Allgemeine Bestimmungen:

Der Prüfung liegt die Unterrichtsarbeit zu Grunde.  Grundlage des Arbeitsauftrages sind die im Unterricht vermittelten Kenntnisse und Fertigkeiten.

Umfang und Inhalt der Prüfungsgebiete

§ 4. (1) Ein Prüfungsgebiet umfasst:

1. den gesamten Lehrstoff des gleichnamigen Unterrichtsgegenstandes, sofern im 2. Teil und in der Anlage nicht anderes bestimmt wird, oder

2. den gesamten Lehrstoff des Unterrichtsgegenstandes einer allfälligen Zusatzprüfung zur Reifeprüfung. […]

Allgemeine Bestimmungen über die Aufgabenstellungen

§ 8. Die Aufgabenstellungen haben unter Berücksichtigung berufsbezogener Aspekte einen eindeutigen Arbeitsauftrag (Aufgaben) zu enthalten. Sie dürfen im Unterricht nicht so weit vorbereitet worden sein, dass ihre Bearbeitung keine selbstständige Leistung erfordert; hingegen müssen die Arbeitsformen im Unterricht ausreichend geübt worden sein. Die Verwendung praxisüblicher Hilfsmittel ist vorzusehen.
§ 9. (1) Für die Prüfungsgebiete der Klausurprüfung haben die Prüfer der

Schulbehörde erster Instanz jeweils eine Aufgabenstellung vorzuschlagen. Bei mangelnder Eignung oder bei Ergänzungsbedürftigkeit der vorgeschlagenen Aufgabenstellung hat die Schulbehörde erster Instanz die Vorlage eines neuen Vorschlages oder einer Ergänzung des Vorschlages einzuholen.

(2) Sofern Abs. 3 nicht anderes bestimmt hat die dem Prüfungskandidaten schriftlich vorzulegende Aufgabenstellung mindestens zwei voneinander unabhängige Aufgaben zu enthalten.

(Erklärung: Abs. 3 betrifft das Prüfungsgebiet Deutsch und nicht das Prüfungsgebiet Fremdsprachen)

Die Aufgabenstellung hat EINEN eindeutigen Arbeitsauftrag mit mindestens zwei voneinander unabhängigen Aufgaben zu enthalten.  Sinnvollerweise wird ausgehend von EINER berufsbezogenen Situation ein Arbeitsauftrag erteilt, mit mindestens 2 (können jedoch auch mehr sein) Teilaufgaben, wobei jede einzelne Teilaufgabe für sich selber lösbar sein muss und die Lösung einer Aufgabe oder einzelner Teile einer Aufgabe nicht Voraussetzung für die Bearbeitung einer anderen Aufgabe sein darf.

Bei der Aufgabenstellung soll ein klar strukturierter, situativer und berufsorientierter Rahmen vorgegeben werden, welcher die eine vorgegebene Rolle des Kandidaten/der Kandidatin und der Leser bzw. der Zielgruppen eindeutig festlegt. Die Fragestellungen sind klar auszuformulieren.

Nicht zulässig sind Fragestellungen, die nur aus Schlagwörtern bestehen. Den Aufgabenstellungen kann Material beigelegt werden. Es ist darauf zu achten, dass die Begleitmaterialien

- nicht zu umfangreich sind,

- gut lesbar sind,

- in der vorgesehenen Zeit bearbeitet werden können,

- die Bearbeitung der Aufgaben unterstützen und

- das selbständige Arbeiten des Kandidaten/der Kandidatin erfordert.

Die Aufgabenstellung bei abschließenden Prüfungen muss den Kandidatinnen/Kandidaten ermöglichen, ihre Erfassung und Anwendung des Lehrstoffes zu beweisen. Gemäß § 8 RP-BMHS dürfen sie im Unterricht nicht so weit vorbereitet worden sein, dass ihre Bearbeitung keine selbstständige Leistung erfordert; hingegen müssen die Arbeitsformen im Unterricht ausreichend geübt worden sein. Das bedeutet, dass die verlangten Textsorten den Kandidatinnen /Kandidaten vertraut sein müssen.

Grundlagen der Aufgabenstellung mit den mindestens zwei voneinander unabhängigen Aufgaben sollen

Berufsrelevanz 

Realitätsbezug 

Kommunikation 

Handlungsorientiertheit 

aufweisen.
Die Berufsbezogenheit bei der Erstellung der Klausurarbeiten kann sich auch vom beruflichen Profil der Schule ableiten. Exemplarische Beispiele von berufsbezogenen Textsorten und den damit unmittelbar verbundenen Themen wären: 

· Berichte zu konkreten Anlässen (Firmenberichte, Machbarkeitsstudien, etc.)

· Präsentation einer Firma/eines Produktes

· PR-Schreiben, Werbetexte, Broschüren, Flugblätter, Besuchsprogramme

· Protokolle von Verhandlungen, Konferenzen usw.

· Zusammenfassung und Bestätigung von Verhandlungsergebnissen

· Schriftliche Nachricht im Zusammenhang mit Telefongesprächen

· Produktbeschreibungen

· Alle Arten von Geschäftsbriefen (Fax, e-mails, Rundschreiben)

· Antworten auf Geschäftsbriefe
· Persönliche/fachliche/sachliche Stellungnahme

· Formulare bearbeiten
· Innerbetriebliche Mitteilungen (Memos)

· Interpretation von Statistiken

· u. ä.

Hörverständnisaufgaben könnenTeil der schriftlichen Reife – und Diplomprüfung sein. Sie können isoliert (aber thematisch passend) oder in die berufliche Situation integriert sein. Sie können entweder

a) nur die rezeptive Kompetenz abprüfen 

oder

b) Input für eine (berufliche) Reaktion sein.

Bei a)  soll der Schwerpunkt einer solchen (Teil)Aufgabe im Detailverstehen liegen. Die üblichen Testformate (Lückentext, Multiple Choice, Zuordnung in einer Tabelle, Zuordnung richtig-falsch, etc.) sind zulässig. Als Zeitrahmen für die Gesamtlänge eines Hörtextes werden maximal 6 Minuten empfohlen. Der Richtwert bei zentralem Vorspielen (hier wohl am sinnvollsten zu Beginn der Aufgabenstellungen) beträgt 2-3 maliges Vorspielen des Textes. Der Hörtext muss dem der Fremdsprache zugeordneten Niveau laut GERS entsprechen.

Bei b) soll der Schwerpunkt einer solchen (Teil)Aufgabe in der berufsspezifischen Reaktion liegen. (Korrespondenz, Auftragsbestätigung, Telefonnotizen verfassen, etc) Bei einem solchen Hörtext wird eine Gesamtlänge von maximal 4 Minuten empfohlen, auch 2-3 maliges Vorspielen  zu Beginn der Aufgabenstellung. Auch dieser Hörtext muss dem der Fremdsprache zugeordneten Niveau laut GERS entsprechen.

Bei a) oder b) wird empfohlen, den Schüler/innen die notwendige Zeit zu geben, um die Aufgaben vor dem erstmaligen Vorspielen durchzulesen.

Leseverständnisaufgaben als Teil der berufsbezogenen Situation können ebenso wie  Hörverständnisaufgaben Teile der Klausurprüfung sein. Diese Teilaufgaben können Leseverständnis im klassischen Sinne abprüfen (zB Fragen zum Text in eigenen Worten beantworten, Richtig/Falsch/Antwort nicht möglich usw)  Es ist jedoch auch denkbar, dass jene Kompetenzen, die mit Leseverständnis eng verbunden sind, (wie zB Vokabelübungen, Fehler korrigieren (proof reading) Textstellen einfügen bzw. ordnen u.ä) in Leseverständnisaufgaben getestet werden.

Sämtliche vom Kandidaten/von der Kandidatin geforderten Kompetenzen orientieren sich in der ersten lebenden Fremdsprache am Niveau B2, in einzelnen Bereichen C1, des Europäischen Referenzrahmens (GERS), in der zweiten lebenden Fremdsprache am Niveau B1, in einzelnen Bereichen B2, des Europäischen Referenzrahmens (GERS).

Die Aufgabenstellung ist schriftlich vorzulegen. Die formale Gestaltung der Prüfungsunterlagen soll nach einem einheitlichen Schema erfolgen.

Das Deckblatt der Aufgabenstellung zur schriftlichen Klausurprüfung hat zu enthalten:

· die Bezeichnung der Schule (Logo)
· Jahrgang und Ausbildungszweig/Ausbildungsschwerpunkt

· den Namen + Unterschrift der Prüferin/des Prüfers/der Prüfer/der Prüferinnen 

· den Namen + Unterschrift der Direktorin/des Direktors 

· Rundsiegel der Schule

· Prüfungsgebiet der Klausurprüfung

· Art der abschließenden Prüfung (Reife- und Diplomprüfung)

· den Termin der Prüfung

· die Arbeitszeit

· die erlaubten Hilfsmittel 

· Approbationszeile für LSI HR Ronniger

· Kurzfassung der berufsbezogenen Situation und Aufgabestellung (in deutscher Sprache)
Die Reihenfolge der weiteren Seiten muss eindeutig sein, diese müssen also entweder geheftet und nummeriert oder als Doppelbogen gefaltet sein. Allfällige Begleitmaterialien müssen den Teilaufgaben eindeutig zuzuordnen sein. Jede Seite muss mit Kopf und/oder Fußzeile mit Reife – u. Diplomprüfung/Abschlussprüfung, Prüfungstermin, Gegenstand, Prüfer, Klasse, Schulbezeichnung (oder Logo), Seitennummerierung ausgestattet sein.

Weiters ist auf die Lesbarkeit der Beilagen zu achten.
Beurteilung:

Für die Beurteilung der Klausurprüfungen gelten die Bestimmungen lt. §18 (2)(3)(4)(6) SchUG.
Zur Gewährleistung der Transparenz für die Prüfungskommission, die Vorsitzenden und den Kandidaten/die Kandidatin müssen die Beurteilungskriterien bezogen auf die Aufgabenstellungen gemäß GERS und deren Gewichtung für die Gesamtbeurteilung vorliegen. Bei der Vorlage zur Genehmigung durch die Schulbehörde I. Instanz ist der Erwartungshorizont auf die jeweilige (Teil)Aufgabenstellung bezogen vorzulegen. D.h. inhaltliche Übersicht der Teilaufgaben, Punkteaufteilung der einzelnen Teilaufgaben und die geforderte Wortanzahl. (wobei die Empfehlung für die Gesamtlänge der Klausurarbeit aus Englisch bei 700-900 und in der 2. lebenden Fremdsprache bei 600-800 Worte liegt; bei spezifischen Aufgabenstellungen, z.B. Lese-/Hörverständnis Teilaufgaben kann sich die geforderte Wortanzahl reduzieren.) 

Diese Beurteilungskriterien sollten den Kandidatinnen/den Kandidaten bereits von den Leistungsfeststellungen im Unterricht her bekannt sein. Die Punkteaufteilung der einzelnen Aufgaben muss auch den Kandidatinnen/Kandidaten  vorliegen.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Gesamtbeurteilung der Klausurarbeit erfolgen muss und keine Teilbeurteilungen, die zusammengezählt werden und mathematisch gerechnet eine Gesamtnote ausweisen. D.h. die Bestimmungen des SchUGs sind über die Gesamtarbeit und nicht isoliert bei jeder Teilaufgabe für sich anzuwenden. Bei einem Punktesystem müssen lt SchUG mehr als die Hälfte der Gesamtpunkteanzahl erreicht werden, um eine positive Beurteilung zu erlangen. Bonus/Malus Punkte beziehen sich ausschließlich auf die Über/Unterlänge der Arbeit und dürfen maximal 5% der Gesamtpunkteanzahl ausmachen. Folgende Prozentaufteilung wird von der QUENT Gruppe empfohlen:




SG: 
89%-100%




Gut: 
77%-88%




Bef: 
64%-76%




Gen:
51-63%




NG: 
0-50%
Die Gesamtbeurteilung liegt im pädagogischen Ermessen des jeweiligen Lehrers/der jeweiligen Lehrerin und muss sich an die Notendefinition lt. LBVO orientieren.

Bei der Erfüllung der Aufgaben steht die Sprachbeherrschung im Vordergrund. Dies ist bei der Gewichtung der Punkteverteilung zu berücksichtigen. Die reine Reproduktion von Auswendiggelerntem (Stoff/Thema) darf nicht Gegenstand der Beurteilung sein. 

Es wird empfohlen, dass Parallelklassen des gleichen Ausbildungsschwerpunktes/ Ausbildungszweiges die selbe Aufgabenstellung (von sämtlichen Prüfern unterschreiben) und das selbe Beurteilungssystem einreichen.

Im Anhang: Musterbeispiele für Beurteilungskriterien (Spanisch/Englisch/Französisch)

Muster: Deckblatt
SCHULLOGO

REIFE- UND DIPLOMPRÜFUNG

Teilprüfung im Prüfungsgebiet         SPANISCH

Fünfstündige Klausur

Jahrgang HL VC (ASP)

Haupttermin der Termingruppe 2008/2009

Prüfer: Mag. XY

Berufsbezogene Situation:

Die KandidatInnen sind MitarbeiterInnen bei „España Verde“, eines Werbebüros für NGOs,

und haben folgende Aufgaben zu erfüllen:


Aufgaben:

1. Textverständnisfragen zu einem spanischsprachigen Text 



2. Bewerbungsschreiben in Bezug auf einen Annonce





3. Beantwortung einer Anfrage zu einer Werbekampagne





4. Bericht zur Energiefrage in Österreich







Erlaubte Hilfsmittel:  

zweisprachiges Wörterbuch  

          

Deutsch – Spanisch /  Spanisch - Deutsch

..............................................

Rundstempel

     ................................................

Schulleiter/in






     Prüfer 

Dir.  Mag.




     

     Mag.                        (HL VC)

Approbation:
............................................................




………………………………………

HR LSI
Mag. Adelinde Ronniger






Datum
Landesschulinspektorin  

SCHULLOGO

Beurteilungskriterien Spanisch

 RDP HT 2008/09

1. Punkteverteilung INHALT:

	Aufgabe
	Struktur
	Kreativität
	Inhalt
	TOTAL

	1) 

Leseverständnis
	
	
	
	___ /10 Pkte

(1 Pkt / Aussage)



	2)

Bewerbungs-schreiben

150 Wörter
	__/4 Pkte
(textkonforme Gliederung, Form)
	
	__/4 Pkte

(Bezugnahme auf die Annonce, Ergänzung eigener Daten)
	___ /8 Pkte

	3)

Email zu Werbung

300 Wörter
	__/3 Pkte
(Form, Ideen-gliederung)
	__/4 Pkte
(themenspezifische Ideen, adäquates Vokabular)
	__/5 Pkte
(Argumentations-reichtum, überzeugende Vorschläge
	___ /12 Pkte

	4)

Alternative Energien

250 Wörter
	__/3 Pkte
(Aufbau, Ideen-gliederung)
	__/3 Pkte
(Fachvokabular, Argumentaionslinie)
	__/4 Pkte
(Informationsreichtum, Fakten)
	___ /10 Pkte


Punkteanzahl INHALT:







  ___ /40 Pkte

Wortanzahl:
_________ 

Bonus / Malus für Über-/Unterlänge (max.5 Punkte)




  __ Pkte
2. Punkteverteilung SPRACHE:

Formulierung ergibt keinen Sinn, schwerer Fehler



____(x2) = ____

Leichter Fehler








____(x1) = ____

Fehlerpunkteabzug:
           


    -  ___ Pkte

Punkteanzahl SPRACHE:


  



      ___ / 60 Pkte

Punkteanzahl GESAMT:




  

     ___ /100 Pkte

Gesamtbeurteilung:
…………………………………………………..

Notenschlüssel:

100 – 89 Pkte

Sehr gut





  88 – 77 Pkte

Gut





  76 – 64 Pkte

Befriedigend





  63 - 51 Pkte

Genügend





  50 – 0   Pkte

Nicht genügend


HLW XY/ Reife- u. Diplomprüfung /HT 2008/09/ HLVC/Spanisch/Mag. XY




S. 2

Muster: Deckblatt

SCHULLOGO











REIFE- UND DIPLOMPRÜFUNG

Teilprüfung im Prüfungsgebiet        FRANZÖSISCH

Fünfstündige Klausur

Jahrgang HL VB (ASP)

Haupttermin der Termingruppe 2008/2009

Prüfer: Mag. XYZ

Berufsbezogene Situation:

Die KandidatInnen sind MitarbeiterInnen bei „TERRA NATURA“, eine lokale NGO,

und haben folgende Aufgaben zu erfüllen:


Aufgaben:

1. Textverständnisfragen zu einem französischsprachigen Text 



2. Bewerbungsschreiben in Bezug auf einen Annonce




3. Verfassen eines Artikels zum Tourismus in Frankreich




4. Touristisches Programm für Paris







Erlaubte Hilfsmittel:  
zweisprachiges Wörterbuch  

          

Deutsch – Französisch /  Französisch - Deutsch

..............................................

Rundstempel

     ................................................

Schulleiter/in






     Prüfer/in

Dir. Mag.






     Mag. XYZ (HL VB)

Approbation:

............................................................



………………………………………
HR LSI
Mag. Adelinde Ronniger





Datum

Landesschulinspektorin
SCHULLOGO

Beurteilungskriterien FRANZÖSISCH

 RDP HT 2008/09

Thema: Mitarbeiterin TERRA NATURA

1) Leseverständnis eines französischsprachigen Textes




2) Verfassen eines Bewerbungsschreibens






3) Redaktion eines Artikels zum Thema Tourismus“



4) Erstellen eines dreitägigen Parisprogramms





1. Punkteverteilung INHALT:

	Aufgabe
	Struktur
	Kreativität
	Inhalt
	TOTAL

	1) 

Leseverständnis
	
	
	
	___/10Pkte

(1 Pkt / Aussage)

	2)

Bewerbungs- schreiben

150 Wörter
	__/2 Pkte
(Einleitung, textkonforme Gliederung, Form)
	__/2 Pkte
(Vokabel, adäquater Wortschatz) 
	__/4 Pkte

(Bezugnahme auf die Annonce, Ergänzung durch eigenen CV)
	__/8 Pkte

	3)

Artikel zu Tourismus

300 Wörter
	__/3 Pkte
(Ideen-gliederung )
	__/4 Pkte
(themenspezifische Ideen, Vokabular)
	__/5 Pkte
(Argumentations-reichtum, Lösungsvorschläg)
	__/12 Pkte

	4)

Parisprogramm

250 Wörter
	__/3 Pkte
(Form, Ideen-gliederung)
	__/3 Pkte
(Vokabular, Programmgestaltung)
	__/4 Pkte
(Informationsreichtum, Fakten)
	__/10 Pkte


Punkteanzahl INHALT:








   ____/40 Pkte

WORTANZAHL:







_________ 


Malus für Über-/Unterlänge der geforderten Wortanzahl (max. 5 Punkte)
   _____

2. Punkteverteilung SPRACHE:

Verteilung der Punkte (60 Punkte)

Formulierung ergibt keinen Sinn,

schwere weil sinnstörende Fehler




____(x2) = ____

Fehler (Grammatik, Idiomatik)




____(x1) = ____

Fehlerquote SPRACHE:







        = _____

PUNKTEANZAHL SPRACHE







  ____/60

ARBEIT GESAMT





  


  ____/100

Gesamtbeurteilung:
_______________________________

Notenschlüssel:

100 – 89

Sehr gut





  88 - 77

Gut





  76 – 64

Befriedigend





  63 - 51

Genügend





  50 – 0


Nicht genügend                                        

HLW XY/ Reife- u. Diplomprüfung /HT 2008/09/ HLVB/Französisch/Mag. XYZ




S. 2
SCHULLOGO

Beurteilungskriterien Englisch

HLVC/KFM

 RDP HT 2008/09
Topic: EUROPEAN UNION

Tasks:

	Task
	Input
	Output
	Words

	1
	Memo 1

Listening Comprehension in English
	Multiple Choice
	5 points

	2
	Memo 2

English Newspaper Article
	Summary
	160 - 180

	3
	Memo 3

Memo + Notes
	Report
	120 – 140 

	4
	Memo 4

Notes
	Essay
	300 – 340 

	5
	Memo 5

Notes
	Multiple Choice
	6 points

	6
	Memo 6

Notes
	Gapped Text
	5 points

	7
	Memo 7

Notes
	Multiple Matching
	7 points

	8
	Memo 8

Notes
	Error Correction
	7 points

	Points for Content
	     /30

	Points for Language
	     /40

	Points for Listening

Points for Reading

Points for English in Use
	     /5

     /18

     /7

	Total:
	     /100


30 Points for Content – in more detail

	TASK
	Structure
	Creativity
	Content
	TOTAL

	2

Summary
	  /2 pts
(paragraphing, introduction, conclusion),
	  /2 pts
(vocab, no copying)
	  /5 pts

(relevant information covered, no personal comments)
	/9

	3

Report
	  /3 pts 
(paragraphing, layout)
	  /3 pts 
(personal ideas, vocab)
	  /3 pts
(all aspects covered)
	/9

	3

Essay
	  /3 pts
(paragraphing, introduction, conclusion)
	  /3 pts
(vocab, effect on readers, correct register, linking words)
	  /6 pts
(range of ideas, topics covered, additional suggestions)
	/12


40 Points for Language – in more detail

-2 points for serious mistakes in grammar, expression, vocab, 



  ___(x2)=____

-1 point for less serious mistakes in grammar, expression, vocab, spelling

  ___(x1)=____

100 – 89 Pkte

Sehr gut





  88 – 77 Pkte

Gut





  76 – 64 Pkte

Befriedigend





  63 - 51 Pkte

Genügend

                
       50 – 0   Pkte             Nicht genügend
Gesamtbeurteilung:
…………………………………………………..

HLW XY/ Reife- u. Diplomprüfung /HT 2008/09/ HLVC/Englisch/Mag. XY




S.2

SCHULLOGO

Beurteilungskriterien Englisch

HLVA/IKW

 RDP HT 2007/08

Topic:   RESPONSIBLE TOURISM

Tasks:

	Task
	Input
	Output
	Words

	1
	Memo 1

English  text
	a) Summary in English

b) Personal comment
	Max 175
75

	2
	Memo 2

article & notes
	News story
	500

	3
	Memo 3


	flyer
	150

	4
	Memo 4

English text
	Text Correction


	10

mistakes


A: INHALT 
Verteilung der Punkte (40 Punkte)

	Task
	Structure
	content
	creativity
	total

	1
	     /3pts (paragraphing,

transitions,)
	   /3pts (information, personal opinion)
	   /3pts (vocab, personal ideas)
	/9

	2
	    /5pts (intro, conclusion, paragraphing,transitions)
	   /5pts (ideas of each person interviewed)
	   /5 pts (vocab, compare/contrast, evaluation)
	/15

	3
	    /2pts ( organisation)
	   /2pts ( ¼ pt per suggestion)
	   /2 pts (layout, effect on reader)
	/6

	4
	Proof reading: 1 point per corrected mistake


	/10


PUNKTEANZAHL INHALT







........../40

WORTANZAHL:




___________/___________








(Kandidatin)     (Durchschnitt)

Bonus/Malus für Über/Unterlänge (Max. 5 Punkte)



 .......
B: SPRACHE
Verteilung der Punkte (60 Punkte)
-Formulierung ergibt keinen Sinn,

 schwere, sinnstörende Fehler



..... (x 2) = .......

-Fehler (Satzstruktur, Idiomatik)



..... (x 1) = .......

_________________________________________________________

FEHLERQUOTE SPRACHE




=...........

PUNKTEANZAHL/SPRACHE







.........../60

_______________________________________________________

ARBEIT - gesamt








........../100
Notenschlüssel:



89-100   Sehr gut






77-88     Gut






64-76     Befriedigend






51-63     Genügend






0- 50      Nicht genügend

HLW XY/ Reife- u. Diplomprüfung /HT 2007/08/ HLVA/Englisch/Mag. XY




S. .2

SCHULLOGO

Beurteilungskriterien FREMDSPRACHE

 RDP HT 2008/09
Beurteilungsblatt:  …………………………………………                             Französisch
	Kriterien
	Punkte
	Beschreibung
	Aufgabe

      1  
	Aufgabe

     2
	Aufgabe

     3 
	Aufgabe
      4

	Sprach-richtigkeit
	 8 – 6,5
	Sicherer Gebrauch der passenden Strukturen und Formen; kaum Fehler; Bedeutung immer klar
	
	
	
	

	
	 6 – 4,5
	Guter Satzbau; einige Grammatik- und Rechtschreibfehler; Bedeutung jedoch kaum beeinträchtigt
	
	
	
	

	
	 4 – 2,5
	Einfacher Satzbau; Unsicherheiten bei der Verwendung komplexerer Strukturen; zahlreiche Grammatik- und Rechtschreibfehler; Bedeutung manchmal unklar
	
	
	
	

	
	   2 – 0


	Sehr einfacher Satzbau; sehr viele Grammatik- und Rechtschreibfehler; Bedeutung stark beeinträchtigt
	
	
	
	

	Wortschatz

Ausdruck
	  8 – 6,5
	Flüssiger Ausdruck; textsortenadäquate Sprache; reicher Wortschatz; treffender, idiomatischer Ausdruck; sehr gute Überleitungen und Satzverbindungen
	
	
	
	

	
	  6 – 4,5
	Relativ flüssiger Ausdruck; einigermaßen textsortenadäquate Sprache und angemessener Stil; angemessener Wortschatz; wenige Fehler in der Wortwahl; gute Überleitungen 
	
	
	
	

	
	  4 – 2,5
	Holpriger Ausdruck; nicht sehr textsortenadäquate Sprache; ungeschickter Stil; beschränkter Wortschatz; einige Fehler in der Wortwahl; wenig Überleitungen
	
	
	
	

	
	   2 - 0
	Äußerst holpriger Ausdruck; keine textsorten-adäquate Sprache; sehr beschränkter Wortschatz; häufig falsche Wortwahl; oft unverständlich
	
	
	
	

	Bewältigung

der

Aufgaben-

stellung
	  9 – 7,5
	Umfassende und eigenständige Lösung der Aufgabe; große Sachkenntnis; großer Ideenreichtum; sehr guter Aufbau
	
	
	
	

	
	   7 - 5  
	Gute und relativ eigenständige Lösung der Aufgabe; einige gute Ideen; gute Sachkenntnis 

	
	
	
	

	
	4,5 –2,5
	Aufgabe nur mäßig gelöst; kaum eigenständige Ideen; beschränkte Sachkenntnis; z. T. irrelevante Informationen 
	
	
	
	

	
	  2 - 0
	Aufgabe kaum gelöst; konfuser Aufbau; unlogischer Gedankengang; unzureichende Sachkenntnis; praktisch keine eigenen Ideen; irrelevante Informationen
	
	
	
	

	Koeffizient (zur Gewichtung der Teilaufgabe am Gesamtumfang der

                         Arbeit)
	0,3
	1,7
	1,7
	0,3

	Maximale Punkteanzahl:     100   (25 Punkte pro Teilaufgabe x 4
                                                         d.h. Summe der Koeffizienten)
	
	
	 
	  

	Erreichte Punkteanzahl:       

                                      ……... / 100
	
	
	
	


Notenschlüssel: 




50,5 – 63
Genügend

Note:
64 – 76

Befriedigend

76 – 88

Gut

89 – 100
Sehr gut
SCHULLOGO

Beurteilungskriterien FREMDSPRACHE

 RDP HT 2008/09
Beurteilungsblatt:  …………………………………………                             Englisch
Die Beurteilung der vorliegenden Klausurarbeit basiert auf einem Punkteschema.

Es werden für die Klausurarbeit insgesamt 100 Punkte vergeben. Davon entfallen 

65 Punkte auf Sprachrichtigkeit. Diese werden nach folgendem Schema vergeben:

	57,5 - 65 
	Großer Wortschatz, überwiegend passende Wortwahl, idiomatische Ausdrucksweise, Bedeutung immer klar, Verwendung und Beherrschung von komplexeren grammatikalischen Strukturen, zusammenhängend und klar verständlich

	49,5 – 57
	Guter Wortschatz, meist passende Wortwahl, korrekte Verwendung grammatikalischer Strukturen, teilweise auch komplexere Strukturen, Gedanken logisch verbunden

	41,5 – 49
	Angemessener Wortschatz, großteils idiomatischer Ausdruck, einige Fehler in Wortwahl, jedoch großteils nicht sinnstörend, weitgehend sprachliche Korrektheit, fallweise Germanismen, großteils Gedanken logisch verbunden

	33 - 41
	Beschränkter Wortschatz, einige Fehler in der Wortwahl, holpriger, zum Teil unpassender Ausdruck, Unsicherheiten bei Verwendung komplexerer Strukturen, Ansätze zur logischen Verknüpfung von Gedanken

	0 – 32,5
	Sehr eingeschränkter Wortschatz, Fehler auch bei einfachen Grammatikstrukturen, Verständnis oft stark beeinträchtigt, sprunghafte Aneinanderreihung von Ideen


Erreichte Punkte: _________________________

Die restlichen 35 Punkte beziehen auf die Erfüllung der jeweiligen Aufgabenstellung, die in der Rubrik „Beurteilungskriterien“ (siehe Angabe Seite 1) angeführt sind.

Hier die Verteilung dieser Punkte auf die einzelnen Aufgaben:

	Task
	Maximalpunkte
	Erreichte Punkte

	1
	15
	

	2
	10
	

	3
	10
	

	Total
	35
	


Notenschlüssel:

Sehr gut
 89 – 100
Gut

 77  – 88
Befriedigend
 64 – 76

Genügend
 50,5 – 63

Nicht genügend
 0 - 50

Gesamtbeurteilung: ______________________________

Fehlerkennzeichnung: 

G

Grammar  



Sp

Spelling

Voc

Vocabulary                        


WO

Word order
Exp

Expression



??

Not clear 
P

Preposition 



Sent.str.  
Sentence structure 

(R)

Wiederholungsfehler, Folgefehler

                                        

















Bezug zu QIBB, 


QM-hum Leitbild und Matrix


Qualitätsfeld Lehren und Lernen


1.6. Transparenz der Lernziele und Leistungsbeurteilung
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